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Programmtipps für schwerhörige Menschen
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Hinweise 

Zum Kirchentag sind alle eingeladen, junge und alte Menschen, 
gesunde Menschen, Menschen mit und ohne Behinderungen, 
Menschen aus Deutschland und aus aller Welt. Damit alle teilha-
ben können, engagiert sich der Kirchentag aktiv. Barrieren an und 
zwischen den Kirchentagsorten, in den Quartieren und in den 
Köpfen abzubauen ist unser Ziel.

Allgemeine Hinweise zur Veranstaltung 

Für Menschen, die zum Beispiel aufgrund einer Behinderung nicht 
stehend an Großveranstaltungen teilnehmen können oder die eine 
gute Sicht auf Leinwände oder Dolmetschende für Deutsche  Ge- 
bärdensprache benötigen, wird eine begrenzte Zahl von Sitzplätzen 
ausgewiesen und bis 15 Minuten vor Beginn freigehalten. Recht-
zeitiges Erscheinen ist in jedem Fall notwendig. Eventuell müssen 
Veranstaltungsorte bereits vorher geschlossen  werden, weil sie voll 
belegt sind. Orte gelten nach den gesetzlichen  Vorgaben oft schon 
als gefüllt, wenn optisch noch Platz vorhanden ist. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, dass bei gefüllten Veranstaltungen auch 
 Menschen mit Behinderungen kein Zutritt ermöglicht werden kann.

Was Sie hier finden 
Beim Kirchentag werden knapp 600 Veranstaltungen induktiv zu 
hören sein. Induktionsanlagen erkennen Sie in allen Programm-
darstellungen an diesem Symbol i. 
Im vorliegenden Heft haben wir für Sie alle Veranstaltungen  zu- 
sammengestellt, die von Schriftdolmetscher*innen  begleitet  werden 
(28 Veranstaltungen). So können Sie während der  Veranstaltungen 
auf einer Leinwand mitlesen, was  gesprochen wird. Zudem finden 
über 60 Veranstaltungen in Deutscher  Gebärdensprache (DGS) 
statt oder werden übersetzt.
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Wo Sie mehr finden 
Im Internet und in der App haben Sie ebenfalls die  Möglichkeit 
nach Veranstaltungen zu suchen. Dort können Sie alle  Veran- 
staltungen nach Ihren Bedarfen filtern (z.B. nach Induktions- 
schleifen, Schriftdolmetschen oder DGS). 
Die Programmdatenbank steht unter kirchentag.de/programmda-

tenbank zur Verfügung. Wählen Sie „Erweiterte Suchmöglich- 
keiten“ und „Barrierefrei“. Die App für iOS und Android steht in 
den Stores zur Verfügung. Mehr Informationen finden Sie auch 
unter kirchentag.de/app. 

Für Fragen und Service steht Ihnen beim Kirchentag jederzeit 
das Team des Zentrum Kirchentag Barrierefrei in Zelt 10 zur 
 Verfügung.

Wir wünschen Ihnen eine fröhliche Zeit und entspanntes Hören 
in Dortmund. 

Antje Donker, Theologische Referentin der Evangelischen 
 Schwerhörigenseelsorge in Deutschland e.V. (ESiD) für Ihr Team 
Kirchentag Barrierefrei
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Induktiv hören 

Alle induktiv zu hörenden Veranstaltungen sind im  Programmheft 
mit dem Symbol gekennzeichnet. In der Online-Programm- 
Datenbank wählen Sie „Erweiterte Suchmöglichkeiten“ und 
„Barrierefrei“. 

Induktiv verstärkte Veranstaltungen können nur im Bereich der 
Induktionsschleife aufgenommen werden. Diese Bereiche sind 
im Sitzplatzbereich der Veranstaltungsorte durch ein Schild 
 gekennzeichnet und durch farbiges Band markiert. Um induktiv 
hören zu können, ist es notwendig, dass Sie sich innerhalb des 
markierten Bereichs befinden. 

Schalten Sie Ihr Hörgerät auf ‚CI‘ bzw. das Hörprogramm ‚T‘ 
(auch ‚T-Spule‘ genannt, ursprünglich zum Telefonieren gedacht). 
Nahezu jedes Hörgerät verfügt über eine „T-Spule“. Bitte lassen 
Sie Ihr Gerät beim Akustiker überprüfen, wenn Sie nicht sicher sind, 
ob Ihr Hörgerät über eine T-Spule verfügt oder diese aktiviert ist.

Jetzt können Sie deutlich, unverzerrt und ohne lästige  Neben- 
geräusche zuhören. An allen entsprechend gekennzeichneten  Ver- 
anstaltungsorten ist eine begrenzte Anzahl von Plätzen reserviert. 
Bitte finden Sie sich (wie alle anderen Besucher und Besucherinnen 
auch) bei  Veranstaltungen, bei denen ein hoher Besucherandrang 
zu  erwarten ist, frühzeitig am Veranstaltungsort ein. Nicht in 
 Anspruch genommene Plätze innerhalb der Induktionsschleifen 
 werden vor Programmbeginn freigegeben.
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Sollten Sie keine Schilder an gekennzeichneten Veranstaltungs- 
orten vorfinden, wenden Sie sich bitte unbedingt an die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die die Hallen betreuen. Aus Erfahrung 
wissen wir, dass die Kennzeichnungen gelegentlich nicht hinrei-
chend sichtbar sind, obwohl die Technik vorhanden und deren 
Funktion sichergestellt ist. Auch bei Störungen wenden Sie sich 
bitte unmittelbar an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Ort. 

Bitte beachten Sie auch folgenden Hinweis: Aus technischen 
 Gründen war es nur möglich, die Veranstaltungsorte mit dem 
 Symbol zu kennzeichnen, die über eine Induktionsanlage verfügen. 
So ist z.B. eine Ausstellung mit dem Piktogramm im Programm 
geführt, weil an diesem Veranstaltungsort eine  Induktionsschleife 
verlegt ist. Die Ausstellung ist natürlich nicht induktiv zu  hören, 
weil sie ‚lautlos‘ ist. Bei einigen  Musikveranstaltungen (zum  
 Beispiel bei Chören) können die Induktionsanlagen aus  technischen 
Gründen nicht genutzt werden, obwohl der  Veranstaltungsort über 
eine Anlage verfügt. Auch kann für die Richtigkeit der Angaben 
keine Gewähr übernommen werden. Wir bitten um Verständnis.
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Programmtipps rund ums Ohr 
von Schriftdolmetschern begleitet 
 
Donnerstag, 20. Juni 2019
   

   09.30–10.30 Uhr 
   Bibelarbeiten am Donnerstag
2 i t Christlich-muslimische Bibelarbeit
   Prof. Johanna Haberer, Theologin, Erlangen
   Prof. Dr. Mouhanad Khorchide, Leiter Zentrum für   
   Islamische Theologie, Münster

  s Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4,
   Hörde (644 | F6)

   09.30–10.30 Uhr 
   Bibelarbeiten am Donnerstag
2 g t Prof. Dr. Dr. h.c. Margot Käßmann, Theologin,
 b i Hannover

  M Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)

   09.30–10.30 Uhr
   Bibelarbeiten am Donnerstag
2 l t In Leichter Sprache

  i Anke Marholdt, Diakonische Stiftung
   Wittekindshof, Bad Oeynhausen

  
  M  Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 Uhr 
   Hauptpodium 
1 g t Zukunftsvertrauen in der digitalen Moderne
   
   Rede: Bundespräsident Dr. Frank-Walter Steinmeier, 
Berlin
   Im Gespräch mit: Dr. h.c. mult. Annette Schavan, 
   Politikerin und Bundesministerin a. D., Ulm
   Ranga Yogeshwar, Wissenschaftsjournalist und 
   Physiker, Köln
   Begrüßung: Hans Leyendecker, Kirchentagspräsident,  
   Leichlingen
   Anwältin und Anwalt des Publikums: 
   Dr. Martin Hoffmann, Mannheim
   Stella Martin, Münster
   Musik: Niederrheinbrass, Ruhrgebiet – Niederrhein

b i M Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 Uhr
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Podium
 1 t Der optimierte Mensch
   Technik als Chance für Menschen mit Behinderungen?
   High-Tech-Hand, Hör-Implantat und Co.: Erfahrungen
   Heiko Burak, Bioingenieur und 
   Lean Production Consultant, Herne
   Prof. Dr. Bertolt Meyer, Psychologe, Chemnitz
   
   Technik am Menschen: Chancen und Grenzen
   Podium mit den Vortragenden und 
   Prof. Dr. Peter Dabrock, Theologe, Vorsitzender    
   Deutscher Ethikrat, Erlangen
   
   Moderation: Nadja Verhoeven, Pädagogin, Freiburg
   Musik: Josie, Leverkusen

 i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 Uhr
   Podienreihe Wirtschaft, Demokratie, 
   Eigentum | Podium
1 d e Jenseits von fairen Bananen – Welthandel im 
  t 21. Jahrhundert
   
   Einführung: Dr. Vandana Shiva, Trägerin alternativer 
   Nobelpreis, Neu Delhi/Indien
   Podium mit der Vortragenden und Jens Martens, 
   Geschäftsführer Global Policy Forum (GPF), Bonn/New York
   Oliver Wittke MdB, Parlamentarischer Staatssekretär 
   Bundeswirtschaftsministerium, Berlin
   Moderation: Angela Krug, Engagement Global, Bonn
   Anwältinnen des Publikums: Dr. Katharina Reuter, Berlin
   Gila Zirfas-Krauel, Hannover
   Musik: Minus Meier, Frankfurt am Main

 i s  Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, 
   Hörde (644 / Stadtplan) 
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   15.00–17.30 Uhr
   Hauptpodium 
1 e t Dazu gehören – aber wozu? Einwanderung ist,
   wenn alle sich bewegen müssen
   Ferda Ataman, Journalistin, Berlin
   Dr. Karamba Diaby MdB, Halle/Saale-Berlin
   Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani, Bestseller-Autor und 
   Leiter der Integrationspolitik im Ministerium für Kinder,   
   Familie, Flüchtlinge und Integartion, Düsseldorf 
   Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses Ev. Kirche von    
   Westfalen, Bielefeld
   Dr. Thomas de Maizière MdB, Bundesminister a.D., Berlin
   Kabarettist und Regisseur, Neuss
   Düzen Tekkl, Journalistin und Filmemacherin, Berlin
   
   Moderation: Arnd Henze, Journalist, Berlin
   Anwältin und Anwalt des Publikums:
   Dr. Joy Alemazung, Stuttgart
   Dr. Cornelia Schu, Berlin
   Musik: Hanke Brothers, Sindelfingen

b i M  Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West  (634 | E3)
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   15.00–17.00 Uhr  
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Lesung

1 g t Depression abzugeben – Erfahrungen zu einer 
   seelischen Erkrankung 
   Uwe Hauck, Autor, Schwäbisch Hall
   
   Moderation: Hans Joachim Thimm, LWL-Klinik Dortmund
   Musik: EcclesiJaZZ, Stuttgart/Tübingen

 i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West  (634 | E3)
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   15.00–17.30 Uhr
   Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat | Podium 

1 e t Trau dich! – Zur Zukunft der Zivilgesellschaft in Europa 
   Straße, Chatroom, Parlament: Wo ist Politik vertrauens 
   würdig?  
   Katrin  Göring-Eckardt MdB, Fraktionsvorsitzende 
   Bündnis 90/Die Grünen, Berlin
   
   Vom langen Marsch zum kurzen Klick? Politische 
   Partizipation heute 
   Prof. Dr. Norbert Lammert, Vorsitzender Konrad Adenauer 
   Stiftung und Bundestagspräsident a. D., Berlin
      
   Sich einmischen in Europa: Erfahrungen junger Menschen 
   Dr. Sergey Lagodinsky, Referatsleiter Europäische Union – 
   Nordamerika, Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin
   Tsisia Ninikelashvili, Jugendbotschafterin von Georgien, 
   Frankfurt/Main
   Silvan Wagenknecht, Initiator Pulse of Europe, Schwedt/Oder
   
   Moderation: Katrin Hatzinger, Oberkirchenrätin, 
   Brüssel/Belgien
   Anwalt des Publikums: Fabian Wehnert, Berlin
   Musik: Pfaffenzoff, Nienburg

 
 i s Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, 
   Hörde (644 | F6)
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Freitag, 21. Juni 2019

   09.30–10.30 Uhr
   Bibelarbeiten am Freitag
 2 t Bibelarbeit für schwerhörige Menschen
   Klaus Eberl, Oberkirchenrat i.R., Wassenberg
   Dr. Robert Weber, Fachanwalt für Sozial- und 
   Medizinrecht, Berlin

 i M Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4/Saal 5, 
   Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 | E3)

   09.30–10.30 Uhr
   Bibelarbeiten am Freitag
2 g t Katrin Göring-Eckardt MdB, Fraktionsvorsitzende 
   Bündnis 90/Die Grünen, Berlin

 i s  Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, 
   Hörde (644 | F6)

   11.00–13.00 Uhr
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Workshop
 1 t Vertrauen, Misstrauen und Rechtsansprüche 
   bei Schwerhörigkeit
   Dr. Robert Weber, Rechtsanwalt, Berlin

 i M  Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4/Saal 5, 
   Bereich Westfalenhallen,  Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 Uhr
   Hauptpodium 
 1 t Ängstigt euch nicht – Eine Ermutigung
   Prof. Dr. Dr. h.c. Heribert Prantl, Chefredaktion 
   Süddeutsche Zeitung, München
   
   Anwältin und Anwalt des Publikums: 
   Nina Kruchewski, Lüneburg
   Prof. Dr. Thorsten Moos, Bielefeld
   Musik: Samuel Harfst und Band, Hüttenberg

b i M Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 Uhr
   Podienreihe Wirtschaft, Demokratie, 
   Eigentum | Podium
 1 t Demokratie unter Druck – Wie Vertrauen in das 
   Politische wächst
   Impuls 
   Prof. Dr. Gesine Schwan, Politikwissenschaftlerin und 
   Präsidentin Humboldt-Viadrina Governance Platform, Berlin
   
   Geschichten gelingender Demokratie: Beispiele aus 
   Politik, Wirtschaft, Sport
   Prof. Dr. Dr. Andreas Barner, Boehringer Ingelheim
   Sven Giegold MdEP, Brüssel/Belgien
   Claudine Nierth, Vorstandssprecherin Mehr Demokratie,   
   Berlin
   Andreas Rettig, Kaufmännischer Geschäftsleiter    
   Fußball-Club St. Pauli v. 1910, Hamburg

   Speed-Dating mit Demokratieinitiativen
   Dr. Julia Duchrow, Amnesty International Deutschland, Berlin
   Jana Faus, Artikel 1 – Initiative für Menschenwürde, Berlin
   Eric Hattke, Atticus e.V., Dresden
   Dominik Herold, Mehr als wählen, Frankfurt/Main
   

   Moderation: Christiane Grefe, Journalistin Die Zeit, Berlin
   Dr. Thorsten Latzel, Direktor Ev. Akademie Frankfurt/Main
   Prof. Dr. Stefanie Molthagen-Schnöring, Kommunikations- 
   wissenschaftlerin, Berlin

 i s Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4,     
   Hörde (644 | F6)
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      Fr 15.00–17.30 Uhr
   Hauptpodium 

1 d e „Wär ich nicht arm, wärst du nicht reich“ (B.Brecht)
  t Ist die Vision von sozialer Gerechtigkeit am Ende?
   Impuls 
   Prof. Dr. Olier Nachtwey, Soziologe, Basel/Schweiz 
   Podium mit dem Vortragenden und 
   Dr. Carolin Butterwegge, sozial- und kinderpolitische   
   Sprecherin im Landesvorstand Die Linke Nordrhein- 
   Westfalen, Köln
   Dr. Cornelia Füllkrug-Weitzel, Präsidentin Brot für die Welt – 
   Ev. Entwicklungsdienst, Berlin
   Dr. Zephania Kameeta, Bischof a.D., Befreiungstheologe   
   und  Minister für Armutsbekämpfung und soziale 
   Wohlfahrt, Windhoek/Namibia
   Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Eckhard Nagel, Arzt und Ethiker,
   Bayreuth 
   
   Moderation: Ulf Schlüter, Theologischer Vizepräsident   
   Ev. Kirche von Westfalen, Bielefeld
   Anwältinnen des Publikums: 
   Simone Lehmkühler, Mannheim
   Gila Zirfas-Krauel, Hannover
   Musik: Judy Bailey und Band, Alpen

b i M  Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen,
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   15.00–17.30 Uhr
   Podienreihe Digitalisierung und künstliche 

   Intelligenz | Podium
 1 t Macht- Ohnmacht- Machen – Freiheiten digitaler 
   (Christen-) Menschen
   Wer ist der Mensch im Zeitalter der Digitalisierung? 
   Dr. Dr. h.c. Volker Jung, Kirchenpräsident, Darmstadt
   Prof. Dr. Sarah Spiekermann-Hoff, Wirtschaftsinfor- 
   matikerin, Wien/Österreich
   
   Die Macher*innen
   Jule Lumma, Verband Christlicher Pfadfinderinnen und   
   Pfadfinder (VCP), Leitung Digitales VRM, Mainz
   Alexander Sander, Free Software Foundation Europe, Berlin
   Christian Sterzik, Projektkoordinator Kirche im 
   Digitalen Wandel Ev. Kirche in Deutschland (EKD), 
   Hannover
 
   Wieviel Macht hat Politik?
   Lars Klingbeil MdB, Generalsekretär SPD, Berlin
   
   Abschlussstatement 
   Hanno Terbuyken, Portalleiter evangelisch.de, 
   Frankfurt/Main
   
   Digitale Publikumsbeteiligung 

   Christian Sterzik, Projektkoordinator Kirche im 
   Digitalen Wandel Ev. Kirche in Deutschland (EKD), 
   Hannover
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   Moderation: Kerstin Heinemann,
   medienpädagogische Referentin, München
   Anwältin und Anwalt des Publikums: 
   Dr. Gernot Meier, Karlsruhe
   Prof. Dr. Kristin Merle, Stuttgart
   Musik: Jan Henning, Reutlingen

 
 i M Halle 2, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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    15.00–17.30 Uhr  
   Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, 
   Sozialstaat | Podium
 1 t Arme Menschen sterben früher
   Soziale Ungleichheit und Gesundheit
   Arm und deshalb krank?
   Prof. Dr. Stephan Lessenich, Soziologe, München
   
   Wie Lebensverhältnisse unsere Gesundheit prägen
   Maria Klein-Schmeink MdB, Gesundheitspolitikerin, Berlin
   
   Wer macht hier wen krank? Mensch, Gesellschaft, Umwelt
   Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt, Kabarettist  und
   Gründer Stiftung Humor hilft heilen, Berlin
   Podium mit den Vortragenden und Barbara Eschen, 
   Direktorin Diakonisches Werk Berlin-Brandenburg- 
   schlesische Oberlausitz, Berlin
   Prof. Dr. Gerhard Trabert, Vorsitzender Armut und 
   Gesundheit e. V., Selzen
   
   Moderation: Stella Martin, Ökonomin, Münster
   Prof. Dr. Thorsten Moos, Theologe und Ethiker, Bielefeld
   Anwältin und Anwalt des Publikums: 
   Gregor Isenbort, Dortmund
   Liliia Usik, Berlin
   Musik: Mitch Schlüter, Berlin

 
 i s Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4,     
   Hörde (644 | F6)
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   19.30–22.15 Uhr
   Großkonzert
 3 t Bewährt sich die Schöpfung?
   Mit Dr. Eckart von Hirschhausen – mit Abendsegen 
   Ein Abend für Erde, Mensch und Mitgeschöpfe inkl. Ideen 
   für die Zukunft, Übernächstenliebe und Abendsegen
   Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Landesbischof,     
   Ratsvorsitzender Ev. Kirche in Deutschland (EKD), München
   Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt, Kabarettist  und Gründer  
   der Stiftung Humor hilft heilen,Berlin
   
   Musik: Christoph Reuter, Berlin
   Viva Voce, Ansbach

b i M   Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 |E3)
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Samstag, 22. Juni 2019

   09.30–10.30 Uhr
   Bibelarbeiten am Samstag
d t e Kabarettistische Bibelarbeit 
   Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt, Kabarettist     
   und Gründer Stiftung Humor hilft heilen, Berlin

b i M Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)

   09.30–10.30 Uhr
   Bibelarbeiten am Samstag
 2 t Kabarettistische Bibelarbeit
   David Ruddat, Landespfarrer für Kirche mit Kindern   
   der Ev. Kirche im Rheinland, Wuppertal
   René Steinberg, Kabarettist und Autor, Mülheim/Ruhr

 i s Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4,     
   Hörde (644 | F6)
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   11.00–13.00 
   Hauptpodium
1 e g Impuls und Gespräch

  t Angaben zu Titel und weiteren Mitwirkenden der
   Veranstaltung entnehmen sie bitte der Kirchentags- 
   App, der Programmdatenbank im Internet 
   kirchentag.de/programm und der Kirchentagszeitung. 
   Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, Berlin
   
   Anwältin und Anwalt des Publikums: 
   Dr. Uta Andrée, Hamburg
   Elias Wendebourg, Kiel
   Musik: Marion Fiedler, Dresden

b i M   Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 
   Hauptpodium
 1 t Was ist noch konservativ? 
   Was ist schon rechtspopulistisch?
   Impuls
   Prof. Dr. Andreas Rödder, Historiker, Mainz
   Podium mit dem Vortragenden und 
   Winfried Kretschmann MdL, Ministerpräsident, Stuttgart
   Judith Magdalena Piotrowski, Politikwissenschaftlerin  
   und freie Autorin, Berlin
   Dr. Markus Söder MdL, Ministerpräsident, München
   Dr. Elisabeth von Thadden, Journalistin, Hamburg
   
   Moderation: Jörg Thadeusz, Journalist und
   Schriftsteller, Köln
   Anwältinnen des Publikums:
   Prof. Dr. Chrisl M. Maier, Marburg
   Dr. Thela Wernstedt MdL, Hannover
   Musik: Ben Seipel, Essen

 
 i M  Halle 2, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 
   Podienreihe Wirtschaft, Demokratie, 
   Eigentum | Podium
 1 t Eigentum verpflichtet – echt jetzt?  
   Was wir tun können 
   Einführung: Warum Wohnen unbezahlbar wird
   Mathias Greffrath, Publizist, Berlin
   
   Welche Alternativen gibt es?
   Thomas Bestgen, Baugenossenschaft Besser 
   Genossenschaftlich Wohnen, Berlin
   Frauke Burgdorff, Netzwerk Immoilien, Bochum
   Dorothee Rodenhäuser, Das Mietshäuser Syndikat,    
   Darmstadt
   
   Engagement vor Ort: Wem gehört meine Stadt?
   Dr. Justus von Daniels, Journalist Correctiv, Berlin
   
   Politische Rahmenbedigungen für bezahlbares Wohnen
   Annalena Baerbock MdB, Bundesvorsitzende 
   Bündnis 90/Die Grünen, Berlin

   Einladung zum öffentlichen Nachgespräch
  
   Moderation: Silke Helfrich, Commonsaktivistin und    
   Publizistin, Neudenau
   Musik: David Senz, Königswinter

 
 i s  Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, 
   Hörde (644 | F6)



25

   15.00–17.30 
   Hauptpodium
1 e t Wie übernimmt Deutschland Verantwortung in 
  d der Welt? 
   Schutz von Frauen und Kindern   
   Heiko Maas MdB, Bundesaußenminister, Berlin
   Sr. Dr. Teresa Forcades i Vila, Benediktinerin, 
   Ärztin und Feministische Theologin, Monserrat/Spanien
   Dr. Denis Mukwege, Arzt und Friedensnobelpreisträger, 
   Bukavu/Kongo
   
   Moderation: Dr. Elisabeth von Thadden, Journalistin,   
   Hamburg
   Anwältin und Anwalt des Publikums: 
   Angela Krug, Bonn
   Jürgen Reichel, Würzburg
   Musik: Maybebop, Hannover

b i M   Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   15.00–17.30 
   Podienreihe Digitalisierung und künstliche Intelligenz |  
   Podium
1 e t Digitalisierung fair gestalten   
   Entwicklung – Medizin – Inklusion: 
   Teilhabe für alle! 
   Einführung:
   Prof. Dr. Dirk Messner, Direktor Institut für Umwelt 
   und menschliche Sicherheit Universität der Vereinten  
    Nationen, Bonn
   Podium mit dem Vortragenden und
   Prof. Dr. Alena Buyx FRSA, Direktorin Institut für   
    Geschichte und Ethik der Medizin, München
   Prof. Dr. Bertolt Meyer, Psychologe, Chemnitz
   Digitale Publikumsbeteiligung
   Moderation: Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Eckhard Nagel,
   Arzt und Ethiker, Bayreuth
   Musik: Posaunenchor der WWU Münster

 i M Halle 2, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   15.00–17.30  
   Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, Sozialstaat | Podium 
 1 t Vom Wert der Arbeit   
   Wie weiter mit Arbeitswelt und Sozialstaat?
   Die Arbeitsgesellschaft – im Wandel oder am Ende?
   Prof. Dr. Anke Hassel, Direktorin Wirtschafts- und    
   Sozialwissenschaftliches Institut Hans-Böckler-Stiftung,   
   Düsseldorf
   Dr. Hans-Peter Klös, Leiter Wissenschaft, 
   Institut der deutschen Wirtschaft, Köln
   
   Neue Arbeit, neue Sicherheit, neues Vertrauen
   Hubertus Heil MdB, Bundesarbeitsminister, Berlin
   
   Arbeit, Wert und Würde
   Prof. Dr. Torsten Meireis, Theologe und Ethiker, Berlin
   Podium mit den Vortragenden und Frank Bsirske, 
   Vorsitzender verdi – Vereinte Dienstleistungsgewerk-
   schaft, Berlin
   Sarah Jochmann, Sprecherin Liefern am Limit, Köln
   Arndt G. Kirchhoff, Familienunternehmer und 
   Arbeitgeberpräsident Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
   Helena Steinhaus, Geschäftsführerin Sanktionsfrei, Berlin
   Moderation: Britt Lorenzen, Wirtschaftsmoderatorin, 
   Dortmund
   Anwältinnen des Publikums: 
   Ricarda von Kleist-Retzow, Berlin
   Stella Martin, Münster
   Musik: EcclesiJaZZ, Stuttgart/Tübingen

 i s Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4, 
   Hörde (644 | F6)
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Sonntag, 23. Juni 2019
  

   10.00–11.30 Uhr
   Großgottesdienst 
2 e g Im Fußballstadion Signal Iduna Park 

 l t Predigt: Dr. min. Sandra Bils, Pastorin ökumenische 
   Bewegung Kirchehoch2, Hannover
   Liturgie: Dr. h. c. Annette Kurschus, 
   Präses Ev. Kirche von  Westfalen, Bielefeld
   Wort des Kirchentages: Hans Leyendecker, 
   Kirchentagspräsident, Leichlingen
   Musik: Brass Connection, Wuppertal
   Posaunenchöre Deutscher Ev. Kirchentag
   Studierendenchor Ev. Popakademie Witten
   Timo Böcking and Friends, Köln
   Musikalische Leitung: Timo Böcking, Köln
   Ulrich Dieckmann, Landesposaunenwart, Werl
   Miriam Schäfer, Chorleiterin, Witten
   Liturgie und Gesamtleitung: Arnd Schomerus, 
   Kirchentagspastor, Fulda

b i M  Bühne im Signal Iduna Park, 
   Strobelallee 50, Innenstadt-West (498 | F3)
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Veranstaltungen mit Deutscher
Gebärdensprache

 Mittwoch, 19. Juni 2019

   14.00–15.00 Uhr
   Gedenken zu Beginn
 1 g Hören auf das Vergangene, Handeln und Vertrauen heute  
   Ein Blick durch die Zeit anhand szenischer Lesungen und  
   bewegter Bilder
   
   In Kooperation mit: Mahn- und Gedenkstätte Steinwache
   Am Polizeigefängnis ‚Steinwache‘ verdichten sich
   Erinnerungen an die Zeit des Nationalsozialismus 
   in Dortmund. Direkt davor erinnert ein NSU-Mahnmal 
   an die Ermordung Mehmet Kubasiks. Nicht vergessen,
   sondern lernen, genau hinschauen, Standpunkt beziehen. 
   Das ist Erbe und Auftrag des Kirchentages.
   
   Verfolgte und Verfolger in der NS-Zeit 
   Erinnerung an die Opfer des NSU 
   Rechtsextremismus heute
   Baruch Babaev, Rabbiner, Jüdische Kultusgemeinde   
   Groß-Dortmund
   Hans Leyendecker, Journalist, Kirchentagspräsident, 
   Leichlingen
   Elisabeth Pleß, Bühne für Menschenrechte, Berlin
   Friedrich Stiller, Christen gegen Rechtsextremismus, 
   Dortmund
   Rainer Zunder, Christen gegen Rechtsextremismus, 
   Dortmund

 k C  Platz vor der Mahn- und Gedenkstätte, Steinwache, 
   Steinstr. 50, Innenstadt-Nord (368 | C4)
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   16.30–17.30 Uhr
   Eröffnungsgottesdienste | Großgottesdienst
 2 g Am Ostentor 
   Einstimmung
   
   Moderation: Carola Schede, Dozentin, Moderatorin, 
   Oldenburg

 i C  Bühne am Ostentor, Innenstadt-West (132 | a3)

   16.30–17.30 Uhr   
   Eröffnungsgottesdienste | Großgottesdienst
2 g l Auf dem Hansaplatz
   
   Einstimmung
   
   Moderation: Marion Förster, Unternehmens- 
   kommunikation Krankenhaus, Alsterdorf, Hamburg
   Christian Möring, Pastor, Hamburg

 i C  Bühne auf dem Hansaplatz, 
   Innenstadt-West (140 | a2)
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   17.30–18.30 Uhr
   Eröffnungsgottesdienste | Großgottesdienst
 2 g Am Ostentor   
   
   Predigt: Dr. h. c. Annette Kurschus, 
   Präses Ev. Kirche von Westfalen, Bielefeld
   Eröffnung des Deutschen Ev. Kirchentages Dortmund: 
   Hans Leyendecker, Kirchentagspräsident, Leichlingen
   Musik: Posaunenchöre Deutscher Ev. Kirchentag
   Projektband der Jugendkirche Hamm
   Musikalische Leitung: 
   Klaus-Peter Diehl, Bundesposaunenwart CVJM-Westbund, 
   Hille-Oberlübbe
   Prof. Matthias Nagel, Kirchenmusikdirektor, Löhne
   Liturgie und Gesamtleitung: Arnd Schomerus,    
   Kirchentagspastor, Fulda

 i C  Bühne am Ostentor, Innenstadt-West (132 | a3)
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   17.30–18.30 Uhr     
   Eröffnungsgottesdienste | Großgottesdienst
2 g l Auf dem Hansaplatz  
   
   Predigt: Dr. Elfriede Dörr, Sibiu (Hermannstadt)/
   Rumänien
   Liturgie: Heike Bosien, Pfarrerin, Stuttgart
   Nico Szameitat, Pfarrer, Oldenburg
   Eröffnung des Deutschen Ev. Kirchentages Dortmund:  
   Prof. Dr. Dr. Andreas Barner, Präsidiumsvorstand 
   Deutscher Ev. Kirchentag, Ingelheim
   Künstlerische Gestaltung: Carlos Martínez, 
   Wädenswil/Schweiz
   Musik: Gospelunited, Witten
   Hauke Hartmann, Witten
   Sound of Brass and friends, Fulda
   Musikalische Leitung: Dieter Gasde, Musiker, Eisenach

 
 i C  Bühne auf dem Hansaplatz, 
   Innenstadt-West (140 | a2)
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   Mi 18.30–19.00 
   Eröffnungsgottesdienste | Großgottesdienst
 2 g Worte und Grüße zur Eröffnung
   Bundespräsident Dr. Frank-Walter Steinmeier, Berlin 
   Erzbischof Hans-Josef Becker, Paderborn
   Armin Laschet MdL, Ministerpräsident des Landes 
   Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
   Ullrich Sierau, Oberbürgermeister, Dortmund
   
   Moderation: Carola Schede, Dozentin, Moderatorin, 
   Oldenburg

 i C Bühne am Ostentor, Innenstadt-West (132 | a3) 
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Donnerstag, 20. Juni 2019
   
   09.30–10.30 Uhr 
   Bibelarbeiten am Donnerstag
2 e g Prof. Dr. Dr. h.c. Margot Käßmann, Theologin,

  t Hannover

b i M   Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)

   09.30–10.30 Uhr  
   Bibelarbeiten am Donnerstag
 2 g Anne Schneider, Lehrerin i. R., Berlin
   Dr. h.c. Nikolaus Schneider, Ratsvorsitzender a. D., 
   Berlin

 
 i M Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)

   09.30–10.30 Uhr  
   Bibelarbeiten am Donnerstag
 2 g Frère Timothée, Communauté de Taizé/Frankreich

 i M Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 Uhr  
   Hauptpodium 
1 e g Zukunftsvertrauen in die digitale Moderne

  t 
   Rede: Bundespräsident Dr. Frank-Walter Steinmeier, Berlin
   Im Gespräch mit: Dr.h.c. mult. Annette Schavan, 
   Politikerin und Außenministerin a.D., Ulm
   Ranga Yogeshwar, Wissenschaftsjournalist und Physiker, 
   Köln
   Begrüßung: Hans Leyendecker, Kirchentagspräsident, 
   Leichlingen
   Anwältin und Anwalt des Publikums: 
   Dr. Martin Hoffmann, Mannheim
   Stella Martin, Münster
   Musik: Niederrheinbrass, Ruhrgebiet – Niederrhein

b i M  Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 Uhr  
   Zentrum Bibel | Podium
1g  Fake News? Wahrheit in Politik, Wissenschaft und Bibel
   Was ist postfaktisch? 
   Duo Camillo, Oberursel/Taunus
   
   Wer bestimmt, was wahr ist? 
   Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses Ev. Kirche von
   Westfalen, Bielefeld
   Prof. Dr. Dr. h.c. Antonio Loprieno, All European Academies,  
   Bern/Schweiz
   Petra Pau MdB, Bundestagsvizepräsidentin, Berlin
   

   Moderation: 
   Anette Behnken, Pastorin und Sprecherin, Rehburg-Loccum
   Prof. Dr. Peter Wick, Theologe, Bochum
   Anwältinnen des Publikums: 
   Dr. Marion Keuchen, Elztal
   Mareike Witt, Berlin

 
 i M Zelt 12, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3) 
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   11.00–13.00 Uhr  
   Zentrum Geschlechterwelten | Podium
 1 g Respekt!  Geschlechterverhältnisse im Diskurs
   Sexismus anprangern: Befreiung, Viktimisierung oder was? 
   Kristina Marlen, Sexarbeiterin, Physio- und Körper- 
   therapeutin, Berlin
   Dr. Barbara Kuchler, Soziologin, Bielefeld
   
   #Metoo: Sensibilisierungsübung oder Empörungsblase? 
   Prof. Dr. Bernhard Pörksen, Medienwissenschaftler, Tübingen
   Serdar Somuncu, Kabarettist, Autor und Regisseur, Neuss
   Anne Wizorek, Beraterin Digitale Strategien, Feministin, 
   Initiatorin #aufschrei, Berlin
   
   Sexismus in der Kirche überwinden
   Kirsten Fehrs, Bischöfin, Hamburg
   

   Moderation: Ruth Heß, Ev. Zentrum Frauen und Männer,   
   Hannover
   Martin Rosowski, Ev. Zentrum Frauen und Männer,    
   Hannover
   Theater: Ohne Alles, Krefeld
   Musik: Posaunenchor Aplerbeck, Dortmund

 i M Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 Uhr  
   Zentrum Stadt und Umwelt | Podium
1 e g Umwelt, Klima und Gerechtigkeit – heute handeln

  d Eine globale Perspektive
   Globale Herausforderungen
   Prof. Johan Rockström, Direktor Potsdam Institut
   für Klimafolgenforschung, Potsdam
   
   Handlungsperspektiven eröffnen – Widerstände    
   überwinden
   Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Landesbischof,     
   Ratsvorsitzender Ev. Kirche in Deutschland (EKD),    
   München
   Dr. Cornelia Füllkrug-Weitzel, Präsidentin Brot für 
   die Welt – Ev. Entwicklungsdienst, Berlin
   Hindou Oumarou Ibrahim, Klimaaktivistin, 
   Koordinierungsausschuss der indigenen Völker  Afrikas, 
   N‘Djamena/Tschad
   
   Zwischenruf
   Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt, Kabarettist     
   und Gründer Stiftung Humor hilft heilen, Berlin
   Junge Menschen aus dem Projekt „Wege zur Nach- 
   haltigkeit“, Dortmund
   
   Digitale Publikumsbeteiligung
   Moderation: Ines Pohl, Chefredakteurin Deutsche Welle, 
   Berlin
   Musik: Unojah, Freiburg

 i M Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–12.00 Uhr  
   Podienreihe Zivilgesellschaft, Arbeit, 
   Sozialstaat | Führung

 1 g DASA – Arbeitswelt Dauerausstellung
   Mitarbeitende der DASA – Arbeitswelt Ausstellung, 
   Dortmund

  
  W DASA – Arbeitswelt Ausstellung Foyer, 
   Friedrich-Henkel-Weg 1-25, Innenstadt-West (164 | E1)

   13.00–13.15 Uhr
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Gebet
 1 g Gebet am Mittag

l i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)

   13.30–14.30 Uhr 
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Workshop
 1 g Schnupperkurs Deutsche Gebärdensprache 
   Annekatrin Sterling-Meyer, Lehrerin für Deutsche     
   Gebärdensprache, Dortmund

 
 i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   15.00–17.30 Uhr
   Podienreihe Angst | Podium
1 e g German Angst 
   Lebenswelten, Rollenbilder, Perspektiven
   Impuls 
   Joachim Gauck, Bundespräsident a. D., Berlin
   Gespräch mit dem Vortragenden
   Prof. Dr. Ute Frevert, Direktorin Max-Planck-Institut für 
   Bildungsforschung, Berlin
   
   erweiterte Gesprächsrunde
   Thea Dorn, Schriftstellerin, Berlin
   Prof. Dr. Naika Foroutan, Institutsleitung Deutsches
   Zentrum für Integrations- und Migrationsforschung, Berlin
   Louis Lewitan, Psychologe, Stressmanagement-Experte, 
   München
   
   Im Anschluss
   Kneipengespräch in Hövels Hausbrauerei (Hoher Wall 5-7) 
   
   Moderation: Prof. Dr. Roderich Barth, Theologe, Leipzig
   Prof. Dr. Alf Christophersen, Theologe, Wuppertal
   Dr. Vanessa Rau, Soziologin, Berlin
   Musik: Nala Levermann, Düsseldorf

 i C  Konzerthaus Dortmund, 1. OG, Großer Saal, 
   Brückstr. 21, Innenstadt-West (336 | a2)
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   15.00–17.30 Uhr  
   Zentrum Sport | Podium
 1 e Kreisklasse oder Championsleague?

 g i Sport und Kirche als gesellschaftliche Player
   Welche Werte bringt Sport ins Spiel?
   Dr. Frank Martin Brunn, Theologe und Sportethiker, 
   Hamburg
   Markus Rapsch, Bundessekretär für Sport CVJM-Westbund,   
   Wuppertal
   
   Werte in Sport und Kirche: Anspruch und Wirklichkeit
   Dr. Dr. h. c. Volker Jung, Kirchenpräsident, Darmstadt
   Silke Kassner, Kanutin und Athletensprecherin,    
   Frankfurt/Main
   Andreas Rettig, Kaufmännischer Geschäftsleiter    
   Fußball-Club St. Pauli v. 1910, Hamburg
   Veronika Rücker, Vorstandsvorsitzende Deutscher    
   Olympischer Sportbund, Frankfurt/Main
   
   Moderation: Jessica Sturmberg, Deutschlandfunk    
   Sportredaktion, Köln
   Anwältinnen des Publikums: Anna Crumbach, Köln
   Sylvia Schenk, Frankfurt/Main
   Musik: Wireless acappella, Bochum

 i M Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich    
   Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 | E3)
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   15.00–17.00 Uhr 
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Lesung

 1 g Depression abzugeben

  t Erfahrungen zu einer seelischen Erkrankung
   Uwe Hauck, Autor, Schwäbisch Hall
   
   Moderation: Hans Joachim Thimm, Psychiater, 
   LWL-Klinik, Dortmund
   Musik: EcclesiJazz, Stuttgart - Tübingen

 i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)

   16.30–18.00 Uhr 
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Workshop
 1 i Visuelle Poesie zum Mitmachen – auch für Hörende 
   Sabine Schlechter, Gehörlosenseelsorge in der 
   Ev. Kirche von Westfalen, Bünde

  M Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4/Saal 5, 
   Bereiche Westfalenhallen, 
   Innenstadt West (634 | E3)
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   18.00–18.15 Uhr  
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei Gebet
2 g l Gebet zum Abend
 

 i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West  (634 | E3)

   19.00–22.00 Uhr 
   Großkonzert 
3 g i Wir haben einen Traum – Culcha Candela und 
   die Alten Bekannten  
   Party-Hiphop meets Gute-Laune-a-cappella
   
   In Kooperation mit: Kindernothilfe e.V. 
   Mit dem wortwitzigen Vokalpop-Ensemble Alte Bekannte 
   ist auf dem Konzert der Kindernothilfe ausgelassene 
   Stimmung garantiert. Die bunte Truppe Culcha Candela   
   rockt anschließend mit ihrem fetzigen Musikmix aus 
   Hip-Hop, Salsa und Reggae die Bühne, dass sich die 
   Balken biegen. 
   Alte Bekannte, Köln
   Culcha Candela, Berlin
   
   Moderation: Sabine Heinrich, Köln

  C  Bühne auf dem Hansaplatz, 
   Innenstadt-West (140 | a2)
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   22.00–22.15 Uhr  
   Gottesdienst feiern 
2 g i Nachtsegen.Tagesausklang.Kerzenmeer   

   Zuspruch zur Nacht
   Ralf Meister, Landesbischof, Hannover
   

   Gestaltung: Konstanze Kuß, Hamburg
   Studiogruppe Baltruweit, Hildesheim
   Mechthild Werner, Pfarrerin, Speyer

  
  C  Bühne auf dem Hansaplatz, 
   Innenstadt-West (140 | a2)
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Freitag, 21. Juni 2019
   
   09.30–10.30 Uhr
   Bibelarbeiten am Freitag
2 g i Katrin Göring-Eckardt MdB, Fraktionsvorsitzende   
  t Bündnis 90/Die Grünen, Berlin

 
  s  Warsteiner Music Hall, Halle, Phoenixplatz 4,    
   Hörde (644 | F6) 

   09.30–10.30 Uhr
   Bibelarbeiten am Freitag
2 g i Dunja Hayali, Journalistin und Fernsehmoderatorin,

   Mainz

  
  M  Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich   
   Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 | E3) 

   09.30–10.30 Uhr
   Bibelarbeiten am Freitag
2 g i Dr. Thomas de Maizière MdB, Bundesminister a.D., 
   Berlin

  
  M Zelt 13, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 Uhr
   Thementag Feministische Theologie | Podium 
 1 g Vernetzt_feministisch_religiös  
   Netzaktivist*innen im Gespräch
   Impuls
   Francesca Schmidt, Referentin für feministische Netzpolitik, 
   Berlin
   Podium mit der Vortragenden und Balthazar Bender,
   Aktivist*in,  Gender-Studies-Student*in und Blogger*in, 
   Freiburg/ Breisgau
   Juna Grossmann, Redakteurin und Bloggerin, Berlin
   Merve Kayikci, Journalistin und Bloggerin, Aarhus/ Dänemark
   Dr. Antje Schrupp, Theologin und Bloggerin, Frankfurt/Main
   
   Digitale Publikumsbegleitung
   
   Moderation: Andrea Blome, Journalistin, Münster
   Anwältinnen des Publikums:  
   Florence Häneke, Basel/Schweiz
   Carolin Kloß, Heidelberg
   Musik: Gloria Gogröf, Berlin

 
 i W   DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Stahlhalle, 
   Friedrich-Henkel-Weg 1-25, Innenstadt-West (164 | E1)
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   11.00–13.00 Uhr
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Podium
 1 g Ich will da wohnen, wo alle wohnen
   Von der Inklusion vor der eigenen Haustür 
   Armin Oertel, Leitung Q8 Sozialraumentwicklung, Hamburg
   Prof. Dr. Ingmar Steinhart, Vorstand v. Bodelschwinghsche 
   Stiftungen Bethel, Bielefeld
   
   Moderation: Marion Förster, Ev. Stiftung Alsterdorf, Hamburg
   Musik: Inklufusion, Dortmund

 i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3) 
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   11.00–13.00 Uhr
   Zentrum Sport | Podium 
 1 g You‘ll never walk alone – Integrieren beim Trainieren
   Zusammen tanzt man weniger allein.
   
   Tanzperformance
   Paulina Broza, Tanzgruppe Hochschulsport, Dortmund
   
   Vortrag: 11 Freunde sollt ihr sein!? 
   Prof. Dr. Nils Neuber, Institut für Sportwissenschaft,  
   Münster
   
   Da bewegt sich was – Praxisbeispiele
   Andrea Bolte, Bundessekretärin Flüchtlingsarbeit und  
   Integration CVJM Westbund, Hagen
   Nicolo Mikulic, DemoS! – Sport stärkt Demokratie   
   Sportjugend Hessen, Frankfurt/Main
   
   Integration trainieren? Kirche und Sport in Aktion
   Jimmy Hartwig, Integrationsbotschafter Deutscher   
   Fußball-Bund, Frankfurt/Main
   Simon Kirch, Programmleiter Integration durch Sport,  
   Saarbrücken
   Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
   
   Moderation: Dr. Stefanie Schardien, Pfarrerin, Fürth
   Musik: Unojah, Freiburg

 i M Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, 
   Bereich Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 | E3)
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   11.00–13.00 Uhr
   Zentrum Stadt und Umwelt | Podium 
 1 g Highway to Hell oder Ausfahrt Zukunft   
   Mobilität in Deutschland
   Welche Mobilität brauchen wir? 
   Prof. Dr. Barbara Lenz, Direktorin Institut für Verkehrs- 
   forschung Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt, 
   Berlin
   
   Mobilität für eine lebenswerte Stadt
   Michael Adler, Chefredakteur ‚fairkehr‘ und 
   tippingpoints-Agentur, Bonn 
   Prof. Dr. Gerhard Prätorius, ehem. Leiter Nachhaltigkeit 
   bei Volkswagen, Braunschweig
   Prof. Dr. Christiane Thalgott, Architektin, Stadtplanerin 
   und ehem. Baustadträtin, München
   Martin Tönnes, Planungsdezernent Regionalverband Ruhr,  
   Essen
   Hendrik Wüst MdL, Verkehrsminister, Düsseldorf
   
   Mobilität für eine lebenswerte Stadt. 
   Mit den Vortragenden
   
   Moderation: Dr. Susanne Dröge, Stiftung 
   Wissenschaft und Politik, Berlin
   Anwältin und Anwalt des Publikums: 
   Prof. Dr. Sabine Baumgart, Hannover
   Jobst Kraus, Bad Boll
   Musik: Stilbruch, Leipzig

 
 i M  Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   13.00–13.15 Uhr
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Gebet
 g l Gebet am Mittag

 
 i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West  (634 | E3)

   13.30–14.30 Uhr
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Workshop
 1 g Schnupperkurs Deutsche Gebärdensprache 
   Annekatrin Sterling-Meyer, Lehrerin für Deutsche 
   Gebärdensprache, Dortmund

 i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West  (634 | E3)
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   15.00–17.00 Uhr 
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Podium
 1 g Vertreibung - Flucht - Ankommen   
   Wie sich Geflüchtete mit Behinderungen engagieren
   Roter Faden Migration, Integration, Anerkennung
   Geflüchtete auffangen in Gebärdensprache
   Ümüt Cucu, Berater für gehörlose Geflüchtete und 
   Migrant*innen Landesverband der Gehörlosen     
   Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
   Alexander Von Meyenn, Team Deaf Refugees Welcome   
   Gehörlosenverband Hamburg 
   Louisa Marie Pethke, Team Deaf Refugees Welcome
   Gehörlosenverband Hamburg
   Brhane Solomon, eritreischer Geflüchteter, München
   
   Empowerment von Geflüchteten mit Behinderungen
   Waed Alzeer, Tamkien: Selbsthilfegruppe Menschen    
   mit Behinderungen und ihre Angehörigen, Köln
   Mohammed Jolo, Tamkien: Selbsthilfegruppe 
   Menschen mit Behinderungen und ihre Angehörigen, Köln
   
   Diskussion und Austausch mit dem Publikum
   
   Moderation: Wolfram Buttschardt, Referent Capacity   
   Building Handicap International, Berlin
   Dr. Susanne Schwalgin, Referentin Flucht und 
   Behinderung Handicap International, Berlin
   Musik: Mohamed Jolo, Köln

 
 i M  Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West  (634 | E3)
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   15.00–17.30 Uhr  
   Zentrum Sport | Podium 
 1 g Steht auf, wenn ihr begeistert seid! 
   Was heißt es, Fan zu sein?
   Fan-Sein: Eishockey 
   Fans der Iserlohner Roosters
   Fans der Kölner Haie 
   
   Bedeutung der Fans für Sportler*innen und Vereine
   Manfred Breuckmann, Hörfunkmoderator und 
   Sportreporter, Düsseldorf
   Dr. Reinhard Rauball, Präsident Borussia Dortmund
   
   Fan-Sein: Fußball
   Mit Gott auf Schalke, Gelsenkirchen
   Totale Offensive BVB 09, Dortmund
   
   Religiöse Dimensionen des Fan-Seins
   Podium mit den Vortragenden und
   Prof. Dr. Christina Aus der Au, Theologin, 
   Frauenfeld/Schweiz
   Michael Gabriel, Leiter Koordinationsstelle 
   Fanprojekte Deutsche Sportjugend, Nürnberg
   
   Musik: Kasche Kartner, Dortmund

 
 i M  Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich    
   Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 | E3)
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   15.00–17.30 Uhr 
   Zentrum Stadt und Umwelt | Podium 

 1 g Von der Kohle zur Sonne
   Weichenstellungen in der Energie- und Klimapolitik
   Klimapolitik – Quo vadis? 
   Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Joachim Schellnhuber,  
   
   Brennpunkte der deutschen Energiewende
   Christoph Bals, Politischer Geschäftsführer 
   Germanwatch, Bonn
   Ursula Heinen-Esser, Umwelt- und Landwirtschafts- 
   ministerin, Düsseldorf
   Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
   Prof. Dr. Barbara Praetorius, Wirtschaftswissenschaft- 
   lerin, Berlin
   Svenja Schulze, Bundesumweltministerin, Berlin
   
   Nachhaltigkeit nimmt Quartier: Klimaschutz und 
   Klimaanpassung in der Stadt
   Burkhard Drescher, Geschäftsführer Innovation City    
   Management, Bottrop
   Ullrich Sierau, Oberbürgermeister, Dortmund
   

   Moderation: Dagmar Dehmer, Journalistin 
   Bundesgesellschaft für Endlagerung, Berlin
   Anwältin und Anwalt des Publikums: 
   Klaus Breyer, Schwerte
   Dr. Susanne Dröge, Berlin
   Musik: Marten Threepwood und Das Leben, Flensburg

 i M Halle 3, Bühne, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West  (634 | E3)
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   18.00–18.15 Uhr
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Gebet
i g l Gebet am Abend 

  M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)

   19.00–20.30 Uhr  
   Feierabendmahle 
 2 g Gehörlosenseelsorge. 
   Visuelles Abendmahl in Gebärdensprache

b k W Zentrum für Gehörlosenkultur, 
   Huckarder Str. 2-8, Innenstadt-West (664 | C2)



55

   19.00–20.00 Uhr 
   Zentrum Kirchentag 

   Barrierefrei | Feierabendmahl
2gl Inklusives Feierabendmahl in Leichter Sprache  
   Wir feiern Abendmahl mit allen und essen gemeinsam 
   und erinnern uns an einen besonderen Ort! Leicht zu   
   verstehen – mit Gebärdensprache – mit Induktions- 
   anlage – gut wahrzunehmen für Menschen, die nicht 
   gut sehen können. Also für alle.

   Liturgie: Ulrike Kahle, Diakonin, 
   Diakonisches Werk Bremen, Bremen
   Predigt: Prof. Dr. Dierk Starnitzke, Vorstandssprecher 
   Wittekindshof, Bad Oeynhausen
   Gestaltung: Diakonische Stiftung Wittekindshof, 
   Bad Oeynhausen
   LWL-Klinik Dortmund 
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei, Dortmund
   Musik: Nordumgehung: Chor des Berufsbildungs- 
   werkes Wittekindshof

 
 i s  LWL-Klinik Dortmund, Sport- und Begegnungszentrum,   
   Marsbruchstr. 179, Aplerbeck (362 | D10) 
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   20.00–22.00 Uhr  
   Großkonzert
 3 g FÜENF - 005 im Dienste ihrer Mayonnaise   
   A-cappella-Pop-Comedy zum Mitsingen
   
   In Kooperation mit: Brot für die Welt
   Nach Stuttgart und Berlin grooven sich Justice,   
   Pelvis, Memphis, Little Joe und Dottore Basso   
   nun auch in Dortmund durch neuen Sing und   
   Unsing – mit der Lizenz zum Blödeln, in gereimter   
   Mission, uninstrumental und scherzgewaltig! 
   FÜENF, Stuttgart

 
 i C Bühne auf dem Friedensplatz, 
   Innenstadt-West (136 | b2)
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Samstag, 22. Juni 2019

   09.30–10.30 Uhr  
   Bibelarbeiten am Samstag
 2 g Prof. Dr. Christina Aus der Au, Theologin, 
   Frauenfeld/Schweiz
   Katerina Karkala-Zorba, Studienleiterin Orth. Akademie 
   von Kreta, Kolympari-Chania/Griechenland

 i C   St. Reinoldi, Ostenhellweg 2, 
   Innenstadt-West (568 | a2)
 

   09.30–10.30 Uhr  
   Bibelarbeiten am Samstag
 2 g In Deutscher Gebärdensprache
   Die Veranstaltung wird in Lautsprache gedolmetscht. 
   Detlef Gersmann, Prädikant und Laienprediger für   
    gehörlose Menschen, Recklinghausen

 
 i M  Kongresszentrum, 1. OG, Saal 4 / Saal 5, Bereich   
    Westfalenhallen, Innenstadt-West (634 | E3) 

  09.30–10.30 Uhr 
   Bibelarbeiten am Samstag
2 g l In leichter Sprache
   Britta Lauenstein, Diakonin, Herne

 i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 Uhr 
   Hauptpodium 
1 d e Impuls und Gespräch   
 g t Angaben zu Titel und weiteren Mitwirkenden der 
   Veranstaltung entnehmen sie bitte der Kirchentags- 
   App, der  Programmdatenbank im Internet 
   kirchentag.de/programm und der  Kirchentagszeitung.
   Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, Berlin
   
   Anwältin und Anwalt des Publikums:
   Dr. Uta Andrée, Hamburg
   Elias Wendebourg, Augsburg
   Musik: Marion Fiedler, Dresden

i b M Westfalenhalle, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–13.00 Uhr
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei 

1 g l Auf dem Weg zu einer inklusiven Gesellschaft:   
   Wie geht es weiter?   
   Verena Bentele, Präsidentin Sozialverband VdK, Berlin
   Dr. Christina Ernst, Persönliche Referentin der  Präses 
   und des Präsidiums der Synode der Evangelische Kirche 
   in Deutschland (EKD), Hannover
   Dr. Michael Wunder, Psychologe und Psychotherapeut, 
   Ev. Stiftung Alsterdorf, Hamburg
   
   Moderation: Marion Förster, Ev. Stiftung Alsterdorf,   
   Hamburg
   Musik: EcclesiJazz, Stuttgart - Tübingen

 
 i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   11.00–12.30 Uhr 
   Schaufenster Kirchentag | Podium
 1 g Die bessere Hälfte
   Worauf wir uns mitten im Leben freuen können
   Prof. Dr. Tobias Esch, Mediziner, Neuro- und Gesund- 
   heitswissenschaftler, Witten
   Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt, Kabarettist  und
   Gründer Stiftung Humor hilft heilen, Berlin
   
   Moderation: Ute Dornbach-Nensel, Referentin Diakonie 
   und Öffentlichkeitsarbeit Kirchenkreis Gladbach-Neuss,  
   Mönchengladbach

  C  Bühne auf der Kleppingstraße, 
   Innenstadt-West (144 | a2)
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   11.00–13.00 Uhr
   Zentrum Weltanschauungen | Podium
 1 g Wie politisch darf Religion sein? 
   Visionen für die Gesellschaft
   Impuls
   Dr. Friedmann Eißler, Wissenschaftlicher Referent     
   Ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen, Berlin
   
   Podium
   Prof. Dr. Stephan Holthaus, Rektor Freie Theologische 
   Hochschule Gießen
   Lamya Kaddor, Religionspädagogin, Islamwissenschaftlerin 
   und Publizistin, Duisburg
   Prof. Dr. Dr. h. c. Margot Käßmann, Bischöfin i.R., Hannover
   Bundestagspräsident Dr. Wolfgang Schäuble MdB, Berlin

   Moderation: Dr. Harald Lamprecht, Beauftragter für 
   Weltanschauungs- und Sektenfragen der 
   Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens, Dresden
   Anwältin und Anwalt des Publikums: 
   Heiko Ehrhardt, Altenkirchen
   Dr. Hanna Fülling, Berlin

 i s St. Ewaldi, Egbertstr. 15, Aplerbeck (524 | F10)
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   13.00–13.15 Uhr 
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Gebet
 g l Gebet am Mittag

 
 i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)

   13.30–14.30 Uhr 
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Workshop
 1 g Schnupperkurs Deutsche Gebärdensprache 
   Annekatrin Sterling-Meyer, Lehrerin für Deutsche    
   Gebärdensprache, Dortmund

 i M  Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)

   14.30–15.30 Uhr  
   Gospel | Konzert im Treffpunkt
 3 g EpiFUNias und Sing a Sign   
   Gospel und Pop mit Gesang und Gebärden

  
  N  St. Joseph, Heroldstr. 13, 
   Innenstadt-Nord (544 | B4)
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   15.00–17.00 Uhr 
   Hauptpodium 
 1 g Schafft der Mensch sich ab? 
   Genomforschung und Künstliche Intelligenz 
   Prof. Dr. Peter Dabrock, Theologe, Vorsitzender   
   Deutscher Ethikrat, Erlangen
   

   Anwältin und Anwalt des Publikums: 
   Corinna Hirschberg, Hannover
   Jonathan Hunger, Magdeburg
   Musik: David Senz, Königswinter

 i C  Opernhaus, Großer Saal, Platz der Alten Synagoge, 
   Innenstadt-West (416 | b2)
   

   15.00–17.00 Uhr
   Zentrum Muslime und Christen | Gespräch 
 1 g Wege zum Herzen der Spiritualität in Christentum   
   und Islam
   p. Anselm Grün, Abtei Münsterschwarzach
   Prof. Dr. Ahmad Milad Karimi, Philosoph und 
   Islamwissenschaftler, Münster

   Moderation: Dr. Detlef Görrig, Oberkirchenrat, Hannover

 
 i W DASA – Arbeitswelt Ausstellung, EG, Energiehalle, 
   Friedrich Henkel-Weg 1-25, Innenstadt-West (164 | E1)

   1
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   15.00–17.30 Uhr 
   Zentrum Sport | Podium 
 1 g Das Feuer neu entfachen 
   Was bewirken Großveranstaltungen? 
   
   Warum sportliche Großveranstaltungen? 
   Alfons Hörmann, Präsident Deutscher Olympischer    
   Sportbund, Frankfurt/Main
   
   Warum kirchliche Großveranstaltungen? 
   Prof. Dr. Dr. h. c. Margot Käßmann, Bischöfin i. R.,    
   Hannover
   
   Großveranstaltungen in der Debatte
   Podium mit den Vortragenden und 
   Dr. Thomas de Maizière MdB, Bundesminister a. D., Berlin
   Dietmar Schäfers, stellv. Bundesvorsitzende IG BAU, Berlin 
   Evi Simeoni, Sportjournalistin und Schriftstellerin,    
   Frankfurt/Main
   Musik: Meinhard Siegel Trio+, Essen
   Moderation: Gregor Schnittker, Journalist, Dortmund

 
 i M Eissportzentrum Westfalen, UG, Bahn 2, Bereich    
   Westfalenhallen, Innenstadt-West (194 | E3)
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   17.30–19.00 Uhr
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Konzert

 3 g Gebärdenchortreffen
   Mit Gebärdenchören aus ganz Deutschland

 
 i M   Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
   

   18.00–18.15 Uhr 
   Zentrum Kirchentag Barrierefrei | Gebet
 g l Gebet zum Abend 

 i M Zelt 10, Bereich Westfalenhallen, 
   Innenstadt-West (634 | E3)
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   19.00–22.00 Uhr 
   Großkonzert
 3 g „Ich bin fremd gewesen, und ihr habt mich 
   aufgenommen“ (Matthäus 25,43) – mit Adel Tawil  
   Ein Abend zu Flucht, Migration und Integration 
   Integration ist keine Einbahnstraße. Wir wollen Mut 
   machen, sich für den gemeinsamen Weg der Integration  
   zu öffnen. Ein  Konzert mit einer klaren Botschaft: 
   In unserer von Migration geprägten Gesellschaft wollen 
   wir Vielfalt bejahen und Wege des Miteinanders eröffnen. 
   Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
   Dr. Denis Mukwege, Arzt und Friedensnobelpreisträger, 
   Bukavu/Kongo
   Prof. Paolo Naso, Mediterranian Hope und Humanitäre 
   Korridore der protest. Kirchen in Italien, Rom/Italien
   
   Musik: El Coro Gospel de Cuba, Havanna/Cuba
   Adel Tawil, Berlin
   Moderation: Bettina von Clausewitz, Journalistin, Essen
   Dr. Ulrich Möller, Ökumenedezernent der Ev. Kirche 
   von Westfalen, Bielefeld

 i C Bühne auf demHansaplatz,
   Innenstadt-West (140 | a2)
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Sonntag, 23. Juni 2019
   
   09.00–10.00 Uhr 
   Schlussgottesdienst | Einstimmung 
 2 g Im Signal Iduna Park
   
   Moderation: Sophie von Hoyningen-Huene, Moderatorin,
   München
   Julian Sengelmann, Theologe und Schauspieler, Hamburg

i b M Bühne im Signal Iduna Park, Strobelallee 50, 
   Innenstadt-West (498 | F3)

   9.00–10.00 Uhr 
   Schlussgottesdienst | Einstimmung
 2 g Auf der Seebühne

   Moderation: Johannes Ahrens, Stadtpastor, Flensburg
   Johanna Friese, Rundfunkpfarrerin, Glienicke/Nordbahn

i b O  Seebühne im Westfalenpark, 
   Innenstadt-Ost (492 | F5)
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   10.00–11.30 Uhr  
   Schlussgottesdienst 
2 e g Im Fußballstadion Signal Iduna Park

 l t Werft euer Vertrauen nicht weg
   
   Predigt: Dr. min. Sandra Bils, Pastorin ökumenische 
   Bewegung Kirchehoch2, Hannover
   Liturgie: Dr. h. c. Annette Kurschus, Präses, Bielefeld
   Wort des Kirchentages: Hans Leyendecker, 
   Kirchentagspräsident, Leichlingen
   Musik: Brass Connection, Wuppertal
   Posaunenchöre Deutscher Ev. Kirchentag
   Studierendenchor Ev. Popakademie Witten
   Timo Böcking and Friends, Köln
   Musikalische Leitung: Timo Böcking, Pianist, Köln
   Ulrich Dieckmann, Landesposaunenwart, Werl
   Miriam Schäfer, Chorleiterin, Witten
   Liturgie und Gesamtleitung: Arnd Schomerus, 
   Kirchentagspastor, Fulda

i b M Bühne im Signal Iduna Park, Strobelallee 50, 
   Innenstadt-West (498 | F3)
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   10.00–11.30 Uhr 
   Schlussgottesdienst  
 2 g Im familienfreundlichen Westfalenpark auf der Wiese  
   an der Seebühne
   
   Predigt: Dr. Kristin Jahn, Superintendentin Ev. Kirchen- 
   kreis Altenburg
   Liturgie: Dr. Clemens W. Bethge, Pfarrer, Berlin
   Anna Lörcher, Pfarrerin, Stuttgart
   Wort des Kirchentages: Hans Leyendecker, 
   Kirchentagspräsident, Leichlingen 
   Musik: Sebastian Cuthbert, Hildesheim
   Frieder Jost, Münster
   Posaunenchöre aus Dortmund
   Christoph Terbuyken, Münster
   Danyelle Vanes, Hildesheim
   Eugen Wall, Wolfenbüttel
   Musikalische Leitung: Daniel Salinga, Landesposaunen- 
   wart, Ladbergen 
   Hans Werner Scharnowski, Popkantor Ev. Kirchenkreis  
   Münster

i b O  Seebühne im Westfalenpark, 
   Innenstadt-Ost (492 | F5)
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   11.30–12.30 Uhr 
   Schlussgottesdienst | Nachklang 
 2 g Im Signal Iduna Park
  
   Moderation: Sophie von Hoyningen-Huene, Moderatorin, 
   München
   Julian Sengelmann, Theologe und Schauspieler, Hamburg

i b M Bühne im Signal Iduna Park, Strobelallee 50,     
   Innenstadt-West (498 | F3)

   
   11.30–12.30 Uhr 
   Schlussgottesdienst | Nachklang
 2 g Auf der Seebühne
   
   Moderation: Johannes Ahrens, Stadtpastor, Flensburg
   Johanna Friese, Rundfunkpfarrerin, Glienicke/Nordbahn

i b O Seebühne im Westfalenpark, 
   Innenstadt-Ost (492 | F5)
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Impressum und Kontakt
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Schwerhörigenseelsorge in Deutschland e.V. 
Antje Donker, Theologische Referentin 
Ständeplatz 18 
34117 Kassel 
Telefon: 0561 2861814 
Fax: 0561 7394052 
E-Mail: buero@schwerhoerigenseelsorge.de 
schwerhoerigenseelsorge.de  
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